
RICHTLINIEN

RICHTLINIE 2008/91/EG DER KOMMISSION

vom 29. September 2008

zur Änderung der Richtlinie 91/414/EWG des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Diuron

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (1),
insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit den Verordnungen (EG) Nr. 451/2000 (2) und (EG)
Nr. 703/2001 (3) der Kommission mit Durchführungsbe
stimmungen für die zweite Stufe des Arbeitsprogramms
gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
wurde die Liste der Wirkstoffe festgelegt, die im Hinblick
auf ihre mögliche Aufnahme in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG bewertet werden sollen. Diese Liste enthält
Diuron. Mit der Entscheidung 2007/417/EG der Kom
mission (4) wurde entschieden, Diuron nicht in
Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG aufzunehmen.

(2) Am 26. Juni 2007 stellte der ursprüngliche Antragsteller
gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG in
Dänemark, das mit der Verordnung (EC) Nr. 451/2000
als berichterstattender Mitgliedstaat benannt wurde, einen
neuen Antrag.

(3) Dänemark bewertete die vom Antragsteller eingereichten
Informationen und arbeitete am 15. November 2007
einen zusätzlichen Bericht aus, in dem die Aufnahme
des Stoffes in Anhang I empfohlen wird.

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 33/2008 der Kommission vom
17. Januar 2008 mit Durchführungsbestimmungen zur
Richtlinie 91/414/EWG des Rates in Bezug auf ein regu
läres und ein beschleunigtes Verfahren für die Bewertung
von Wirkstoffen im Rahmen des in Artikel 8 Absatz 2
dieser Richtlinie genannten Arbeitsprogramms, die nicht
in Anhang I dieser Richtlinie aufgenommen wurden (5),

trat am 25. Januar 2008 in Kraft. Für Diuron stellte der
berichterstattende Mitgliedstaat die Bewertung der vom
Antragsteller eingereichten zusätzlichen Informationen
vor Inkrafttreten der genannten Verordnung nach den
in Artikel 15 der genannten Verordnung festgelegten
Kriterien fertig. Auf dieser Grundlage analysierte die
Kommission den Zusatzbericht und, soweit relevant,
auch den Entwurf des Bewertungsberichts und die Emp
fehlung des Mitgliedstaats gemäß Artikel 20 der Verord
nung (EG) Nr. 33/2008.

(5) Dieser Berichtsentwurf wurde von den Mitgliedstaaten
und der Kommission im Rahmen des Ständigen Aus
schusses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit ge
prüft und am 11. Juli 2008 in Form des Beurteilungs
berichts der Kommission über Diuron abgeschlossen. Der
Schwerpunkt des Berichtsentwurfs lag auf den Bedenken,
die zur Nichtaufnahme führten, d. h. auf der unannehm
baren Anwenderexposition, der Tatsache, dass die Bewer
tung des Risikos einer Verschmutzung des Grundwassers
keine eindeutige Schlussfolgerung zuließ, da Ungewissheit
über das Abbauverhalten bestimmter Metaboliten bestan
den, und dass Daten fehlten, mit denen nachgewiesen
wird, dass die Exposition für Vögel und Säugetiere hin
nehmbar ist.

(6) Wie in dem Bericht dargelegt, muss der Antragsteller nun
in der Gebrauchsanweisung für Diuron deutlich geringere
Mengen für die Anwendung angeben. Dadurch kann eine
annehmbare Anwenderexposition nachgewiesen werden,
teilweise bei gleichzeitiger Verwendung von Schutzaus
rüstung. Hinsichtlich des Risikos für das Grundwasser
wurde das Abbauverhalten bestimmter Metaboliten vom
Antragsteller geklärt und vom berichterstattenden Mit
gliedstaat geprüft; dieser stimmte zu, dass der Auslöse
wert nicht überschritten wird, wenn er auf die Grund
wassermodelle angewandt wird. Und schließlich kann
aufgrund der ausführlicheren Bewertungen, die der An
tragsteller jetzt vorgelegt hat, das Risiko für Vögel und
Säugetiere als annehmbar betrachtet werden.

(7) Somit können die besonderen Bedenken, die zur Nicht
aufnahme führten, durch die vom Antragsteller vorgeleg
ten zusätzlichen Daten ausgeräumt werden. Es wurden
keine weiteren offenen wissenschaftlichen Fragen aufge
worfen. Daher wurde die Konsultation der Europäischen
Behörde für Lebensmittelsicherheit nicht als notwendig
erachtet.

DE1.10.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 262/31

(1) ABl. L 230 vom 19.8.1991, S. 1.
(2) ABl. L 55 vom 29.2.2000, S. 25.
(3) ABl. L 98 vom 7.4.2001, S. 6.
(4) ABl. L 156 vom 16.6.2007, S. 32.
(5) ABl. L 15 vom 18.1.2008, S. 5.



(8) Den verschiedenen Untersuchungen zufolge kann davon
ausgegangen werden, dass Diuron enthaltende Pflanzen
schutzmittel im Allgemeinen die Anforderungen gemäß
Artikel 5 Absatz 1 Buchstaben a und b der Richtlinie
91/414/EWG erfüllen, insbesondere hinsichtlich der ge
prüften und in dem Beurteilungsbericht der Kommission
genannten Anwendungen. Um sicherzustellen, dass Zu
lassungen von Diuron enthaltenden Pflanzenschutzmit
teln in allen Mitgliedstaaten gemäß den Bestimmungen
dieser Richtlinie erteilt werden können, sollte dieser
Wirkstoff in Anhang I der genannten Richtlinie aufge
nommen werden.

(9) Es ist daher angebracht, die Richtlinie 91/414/EWG ent
sprechend zu ändern.

(10) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG wird gemäß dem Anhang
der vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen Rechts- und Ver
waltungsvorschriften in Kraft, um dieser Richtlinie bis zum
31. März 2009 nachzukommen. Sie teilen der Kommission un
verzüglich den Wortlaut dieser Rechtsvorschriften mit und fü
gen eine Tabelle der Entsprechungen zwischen der Richtlinie
und diesen innerstaatlichen Rechtsvorschriften bei.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
legen die Einzelheiten der Bezugnahme fest.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am 1. Oktober 2008 in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 29. September 2008

Für die Kommission
Androulla VASSILIOU

Mitglied der Kommission

DEL 262/32 Amtsblatt der Europäischen Union 1.10.2008



A
N
H
A
N
G

In
A
nh

an
g
I
de
r
Ri
ch
tli
ni
e
91

/4
14

/E
W
G

w
er
de
n
fo
lg
en
de

Ei
nt
rä
ge

am
En
de

de
r
Ta
be
lle

an
ge
fü
gt
:

N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C-
Be
ze
ic
hn

un
g

R
ei
nh

ei
t(

1 )
In
kr
af
ttr
et
en

A
uf
na
hm

e
be
fr
is
te
t
bi
s

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

„1
98

D
iu
ro
n

CA
S-
N
r.:

33
0-
54

-1

CI
PA

C-
N
r.:

10
0

3-
(3
,4
-d
ic
hl
or
op

he
ny
l)-

1,
1-
di
m
et
hy
lu
re
a

≥
93

0
g/
kg

1.
O
kt
ob

er
20

08
30

.
Se
pt
em

be
r
20

18
TE

IL
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
H
er
bi
zi
d
in

M
en
ge
n
vo
n
hö

ch
st
en
s
0,
5
kg
/h
a
(F
lä


ch
en
du
rc
hs
ch
ni
tt)

dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

TE
IL

B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n
A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el


ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

11
.
Ju
li
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
s

be
ric
ht
s
üb
er

D
iu
ro
n
un

d
in
sb
es
on

de
re

de
r
en
ts
pr
ec
he
nd

en
A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
i
di
es
er

G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
sb
es
on

de
re

ac
h

te
n
au
f:

—
di
e
A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t;
in

de
n
A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

m
us
s
ge
ge


be
ne
nf
al
ls
di
e
V
er
w
en
du
ng

pe
rs
ön

lic
he
r
Sc
hu

tz
au
sr
üs
tu
ng

vo
rg
es
ch
rie


be
n
w
er
de
n;

—
de
n
Sc
hu

tz
vo
n
W
as
se
ro
rg
an
is
m
en

un
d
N
ic
ht
zi
el
pf
la
nz
en
.

D
ie
Z
ul
as
su
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

m
üs
se
n
ge
ge
be
ne
nf
al
ls
M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
o

be
gr
en
zu
ng

um
fa
ss
en
.“

(1
)
W
ei
te
re

Ei
nz
el
he
ite
n
hi
ns
ic
ht
lic
h
de
r
Id
en
tit
ät

un
d
Sp
ez
ifi
ka
tio

n
de
s
W
irk

st
of
fs

si
nd

de
m

Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht

zu
en
tn
eh
m
en
.

DE1.10.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 262/33


